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Altdorf , vvm 7 May . Die Vorposten der Fran¬
zosen stehen bey Lücken, nördlich von Ueberlingen .

Ulm , vom 7 May . Unter den franz. Bataillons
soll man Schweizerdauern mit gezogenen Röhren
bemerkt haben , die in den bisher vorgefallenen Ge¬
fechten in Oberschwaben auf die Kaiicrl. Officiere
schossen . — Das Regiment Carl Schröder hat in
dem ersten Gefecht bey Stockach, wo das KorpS des
Prinzen von Lothringen zum Weichen gebracht wurde ,
sehr gelitten. La Tour Dragoner thaten Wunder
der Tapferkeit und hieben mchrmalen mit größtem
Ungestümm in die französische Infanterie ein . — Der
junge Erzherzog Ferdinand hat bey Mößkirck unge-
meine Probe von Tapferkeit abgelegt . Er stellte sich
zu Fuß wie ein alter Krieger an die Svize eines
Kaiser ! , Bataillons und des Schweizerregtinents Ro-
vcrea und drang mit denselben urter dem stärksten
feindlichen Feuer gegen eine Batterie von 8 Kano¬
nen vor, um sie zn erobern . Allein die Franzosen er.
hielten sogleich Verstärkung, so daß sie drcymal stär.
ker als- der Erzherzog waren. Er mußte also seinVorhaben e.ufgcbcn Das Regiment Növcrea , das
schon den Waidshut einige Eindnsse gelitten , verlohr
bey Möökirch bey 2OO Mann an Todten und hatterz bleßirte Off .cierS . Es hielt sich ungemein brav .' — Auf den c- ten dieß glaubt inan , daß General

. Kray , drr nun alle seine Macht koncenkrirt dem
Feind eine entscheidende Schlacht liefern werde Dennalle Gefechte vom sten an, waren nicht allgemein .Die feindliche Armee ist zwar ziemlich ansehnlich,doch nicht so stark, als man glaubt.

(A. d. A. Z )

Ulm vom 8 May . Am 6ten dieß ist bey Pful -
lendorf ein neues hitziges, aber nicht entscheidendes
Gefecht vorgefallen , in welchem zuletzt die Kaiser ««
chen siegten. Doch war es keine allgemeine Schlacht
und die Niederlage der Franzosen, also auch nicht
total . — Das zu Hechingen gewesene Kaistrl . Ma ,
gazin wird gegenwärtig nach Ulm zurück gebracht.

( A . d . A . Z .)
Rempten , vom 8 May . Der bte May war

sehr glücklich für die Kaiserl. König!. Waffen. Der
linke Flügel der Franzosen ward bey Lrptingen ge»
schlagen , und das Schlachtfeld war mit Todten be¬
deckt . Diese Niederlage bewirkte einen Stillstand
im Verrücken des feindlichen rechten Flügels am Bo¬
densee. Denn zum Zurüchweichen war der rechte
Flügel derselben nicht zu bewegen.

Ißny , vom 8 May . Es treffen hier mehrere
Flüchtlinge vom Bodensee ein. Nach deren Aussa¬
gen Men die Franzosen neuerdings am Bodcnsee
vorgerückt styn . Heute siel wieder ein sehr heftiges
Treffen vor.

Bregenz , vom y May Während daß am gan-
zen Bodensee der Wem,rock, die Fruchtbäume und
die Saatfelder einen reichern Secgen versprechen, als
stlt vielen Jabren , zieht sich das Kriegslheater leid - ,,
plözlrch nach Oberschwaben herein DaS Korps des
Fürsten von Raiß steht noch in lmserer Ge
gend unbeweglich . — Sollte der Feind weiter vor
dringen, so wird dir Flottille des Obrist Williams
desarmirt und versenkt werden . Das Flüchten nach
dem Tirol und Bayern aus Schwaben wird mir jeder
Stunde stärker .
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Rempter vom 9 May . Am 5 . p. und 7 . sind

in der Gegend von Engen, Pfulsindvrf und Liptingen
starke Gefechte vorgefallen . Am 5 . neigte sich das
Kriegsglück mehr auf französische Seite , am 6. sieg¬
ten die Kaiserlichen , das Gefecht am 7 . aber scheint
ihre Waffen nicht ganz begünstigt zu haben. — Die
französische Armee soll 62,070 Mann stark feyn und
viele Kavallerie mit sich führen. - Gestern hörte
man hier in Kempten eine anhaltende Kanonade. Ein
Beweis , daß wieder gefochten wurde. — Zu mehre¬
rer Sicherheit wird das Magazin zu Wangen bieher
geschaft , auch werden die im vorigen Jahr für die
K . K. Truppen errichteten Backöfen wieder ausge»
bessert.

Ulm , vom y May . Gestern hat die Kaiserliche
Armee eine sehr vortbeilhafte Position bey Biberach
bezogen . Durch diese neue Stellung steht sie sowohl
mit Ulm in Verbindung und deckt auch die »orarl-
bergischc Länder. — Nach Aussage der französischen
gegangenen Offiziers ist der Verlust des Feinds in den
bisherigen Gefechten weit stärker als der der Kaiser¬
lichen .

Memmingen , vom 9 May . Gestern hat die
Kaiscrl Hauptarmec bev Biberach eine neue vortbeil«
haste Stellung genommen , die sich - ey Ummendorf
über Biberach längst der Riß gegen die Donau hin -
zieht . Die Franzosen sollen in Ravensburg , Wein-
garten , Waldsee rc. feyn . - Seit dem 2 . dieß ist
täglich mit abwechselndem Glück geschlagen worden .
Die französische Armee hatte auch immer eine Menge
Lobte und Verwundete.

Günzburg , vom 9 May . In Ulm werden die
stärksten Anstalten zu einer hartnäckigen Verthridigung
gemacht , wenn es zu einer Belagerung kommen soll,
te. — Zu Ingolstadt wird mit verdoppelter Anstren¬
gung geschanzt.

Augsburg , vom 9 May . Die Anzahl der heute
hier angekommenen K . K. Bleßirtcn , worunter sich
aber auch Französin befinden , belauft sich auf ohnge-
fähr 500. Sie wurden in dem Karmelitten Kloster
in dem geräumigen Arbeitshauß, in dem Lazareth zu
Et . Sebastian re. untergebracht. Morgen wird eine
noch grössere Anzahl erwartet.

Augsburg , vom ro May . Heute Mittags sind
ohngefchr iZcro . Kaiserliche , meist leicht Bleßirte , die
in den Gefechten am g . und 5 . diaß verwundet wor¬
den , hier angekommen . Sie wurden theils in dem
Zeughaus, theils in dem Rcdesaal unter der Sradr -
bibiiothek , theils in dem eben ledig stehenden Rekto¬
rats - Hause zu St . Anna untergebracht. - Da
noch mehrere Bleßirte erwartet werden , so wird itzt
zur Aufnahme derselben vor dem WmachbrukerTtzor
eme

'
oegueme Barake erbaut .

Ulm , vom io May . Das General Graf Szar .
raische Armeekorps paßirt heute und Morgen in r
Kolonnen durch Blaubeuern hiehcr .

General Kray steht gegenwärtig zwischen Biberach
und Memmingen und hat nun se !n Hauptquartier zu
Memmingen oder Waldsee. Denn bereits ist die
Reichsstadt Biberach und das dortige Magazin von
den Franzosen besetzt.

Die französische Vorposten streifen bereits in die
Gegend von Ehingen an der Donau .

< A. d . St . Z . )
Stuttgart , vom ! i May . Zu Hechingen ste¬

hen noch immer die Kaiserlichen . Eine berittene Ab -
theilung des General Sztarraische » Armeekorps steht
in jener Gegend und unterhält über Trochteifingen
rc die Verbindung mit Szrarra » selbst .

Gestern bis in den spätesten Abend hörte man zu
Pfullingen , Urach, Kirchheim rc . eine unaufhörliche
Kanonade von der Alv herab, aus der Gegend von
Riedlingcn, wo die Franzosen am 8 Mittags ange¬
kommen waren. Gestern kamen zwischen Gamerdin ,
gen und Mägerkingen französische und kaiserliche Pi¬
kett aneinander.

Bereits sind auch seit einigen Tagen die unter«
Magazine und die zu Heidelberg , Heilbrvnn und
Kannstatt , rückwärts nach Ulm , Günzbupg und
Donauwörth geschaft worden . — Die Artillerie - Re¬
serve von Ulm wird nach Donauwörkh gebracht .

Srnttgard vom 12 May . Nach öffentliche«
Nachrichten aus der Gegend deS Bodensce schiene »
vom r bis 8 May täglich Gefechte Statt gehabt z«
haben , den 5 sollen, wie es heißt , die Franzosen Vor.
theilc erfochten haben , den 6 . ihr linker Flüael bcy
Liptingen gelitten, ihr rechter aber und ihr Ceniru«
mehr Glück gehabt haben , auf den 7. sizt man eben¬
falls ein Gefecht, das zu ihrem Vortheil ausgeschlagen
sey , und noch bis zum 9 soll in einem fort gekämpft
worden feyn. Das Kriegötheater scheint bis zum
7 . hauptsächlich in der Gegend zwischen Ostrach ,
Pfullendorf und Liptingen gewesenzn feyn , den Z hat¬
ten sich die Kaiserlichen in die Gegend von Moskirch
zurukgezogen, biö gegen diese Zeit stand der F . M . L .
Fürst Neuß bev Bregenz, wie aber aüs Jßny nnd
Kempten gemeldet wird , halten auch dorr am 7 und
8 hannäkige Gefechte Statt gehabt . Wie man ver¬
nimmt , sind die 6.020 Mann bairischer Truppen,
welche in der Gegend vo« Donauwerry standen, bcy
Ulm angekommcn. Aus Ulm melden die neueste«
Nachrichten , ein franz . KorvS sey bis Biberach gekom¬
men, und habe dort ein Magazin erbeutet . Das Haupt¬
quartier des Gen. Kray soll zulezt in Ochsenhausen ge¬
wesen feyn.
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sind weitere keine neue Berichte aus Ober schwa¬

tzen eingegangen . Gestern erfuhr man noch , Laß ve»

Tag zuvor französische Patrouillen nach Oeben » Wald¬

stetten , Marpach , Münsingen u . s . w , gekommen waren .

Wie eS scheint , geschehen die Bewegungen der beiden

Armeen unter stetem Kampfe . Besonders heftig soll

am 10 in der Gegend zwischen Riedliugen und Bibe -

rach gefachten worden sey . Auch gestern will man in

Urach und Kirchheim wieder aus der Ferne kanoni -

ren gehört haben .

Fra nkretch .

Paris , vom z May . Der Moniteur enthält

folgendes : Man meldet aus Nizza , daß , da der

Feind eine weil größere Macht zeigte , Gen . Massen »

«S nicht dahin bringen könnte , ihn zu zwingen , sei¬

ne Position zu verlassen , welches diesen Gen . bewo »

gen hat , sich nach Genua zurückzuziehen . Am rz .

stunden seine Vorposten aus dem Punkt von Cornig »

liano . Alle Höhen um Genua waren mit ftanz .

Truppen besetzt und diese Scadt ist bis über dt«

Mitte des Juny mir Lebensmitteln versehen . Der

Gen . Suchet hielt noch immer dir Höhen von Finale
und M ' logno besetzt . Beyde Armeen waren in Un »

tervandluugen über die Auswechslung der Gefangne » ,
aber , nachdem die Rechnung geschlossen war , fand
Gen . Massen « , daß er bvoo Mann mehr als der

Feind gemacht hatte .

Vom 6 . Das heutige offizielle Blatt enthält fol¬

gende Nachrichten : Der erste Konsul reißt diese

Nacht um z Uhr ab , um sich nach Dijon und Genf

zu begeben » wo er die Reservearmee mustern wird .
Die StaatSräthr Pitiet und Dc >ean , find heute nach

Gevf abgercißt . Der Clt . Carnor , Kriegsmmister
ist mit einer besonder » Sendung beauftragt , welche
seine Abwesenheit augenblicklich nöthig macht . Der

Staatsrath Lacüer hm , par interim , das Kriegs .

Portefeuille erhalten .

Das offizielle Blatt enthält noch einen Bericht
des Div . Gen . Chef des Generatstaabs , Desolles ,
an den KnegSmlliistcr , aus dem Haupcguarcicr Schaf¬
hausen vom i2 . Flor . ( 2 . May ) , worinn es unter
andern heißt : Der Feind hat bcy dem Rheinüber -

gang des Gen . Licut . Leconrbe zwischen Schafhausen
und Stein , keinen Widerstand entgegengesetzt , als
nur im Dorf Büsstngrn . Das Resultat der Gefechte
auf den z Punkten des Uebergangs waren 7 dis 800
Gefangne , 1 Major , 8 Offiziere , z Kanonen und
ihre Bespannung , so wie dir Besetzung des vchlosses
Hohentwiel , welches durch Kapitulation übergeben
ward . Diese Feste ist bcynahe unnchmbar und mit

ro miallnen Kanonen besitzt.

Der Feind scheint die Linie von Stockach zu uch ,

men und die Armee marschirt in diesem Augenblick ,
um mit ihm zu fechten , sie wird die Stellung mir

ihrem rechten Flügel an Hohentwiel und mit ihrem
linken an Blumenfeld nehmen . Sie ist vereint , bis

auf das Korps vom Generallieut . St . Süzanne kom -
manditt . Ich lege die Abschrift der Kapitulation
der Veste Hohentwiel bey re.

( Diese Kapitulation werden wir übermorgen nach¬
tragen . )

Vom 6 . Gestern kamen durch den Telegraphen rioch foi .

gende Nachrichten von derRheinarme vom Z . d . hieran ,
die noch am nemlichcn Abend auf Befehl des Mini¬

sters des Innern im Opernrheater verlesen wurden .
Nach denselben sind unsre Truppen zu Stockach , ha¬
ben 7000 Gefangne gemacht , y Kanonen und äusi

ferst beträchtliche Magazine erbeutet . ( Die nemliche
Nachricht ist auch nebst einer neuern vom 7 . d . über
das Treffen bcy Möskirch zu Strasburg bekannt ge¬
macht worden . )

Srrasiburg vom 6 May . Die hiesigen Blatter

enthalten folgendes : Nunmehr ist die Verbindung
zwischen den beiderseitigen Rheinufern über Kehl wie¬
der völlig hergrstellt . Die Oestreicher haben nebst
dem Orrenauischen Landsturm die Gegend vorwärts

Kehl verlassen . Jene sind jenseits der Gebirge hinge¬
zogen , um sich an ihre Hauptarmee anzuschliessen . Die¬

se sind theils in die Gebirge , theils hinter die Rench
zurückgegangen . Sie haben den Eingang des Kin -

zinger Thals , namentlich Gcngenbach , besezt , st¬
auch die Gegend von Oberbirch , Renchen und die
von Llchlens « . Von dem leztern One aus pacrouil -
lirte der Landsturm noch bis in die Gegend von

Fni - stätt reine halbe Stunde jenseits Bischoffsheim ) .
Indessen versichert man , sie haben an den DivisionS -

general Klein , der nunmehr alle ftanz . Truppen zu
und vorwärts Kehl kommandirt/Dcputlrte mit demVor -

schlag geschickt , sie ruhig tn ihrer Hcimath zu lassen :
in diesem Fall wollten sie die Waffen niederlegen und
ansliefern , unö sich stille verhalten . Man glaubt ,
daß General Klein diesem Begehren entjvrechen wird .
Uibrigens befindet sich zu und vorwärts Kehl nur
die gewöhnliche Garnison , we ' che einige Verstärkung
an Infanterie erhalten hat . Unter andern ist von
Straßburg auS ein Bataillon von der polnischen Le¬

gion dorthin verlegt worden . Die Truppen sind et¬
was vorgerückt , und haben Abtheilungen nach Reu ,
wühl , Kork , Millstatt , Bodenschweier, - Linzs ausge -

schikr Kavallerirderaschcments patrouillireu bis jenßitS
Ossenburg und nach Bischofsheim . Indessen wtr -

nichrs desto weniger an den Verschanzungen von Kehl
fortdauernd gearbeitet . Das Breisgan ist nunmehr

ganz von unfern Truppen besetzt . Auch auf jener Sei ,
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re haben > lr Oestrcicher sich zurückgezogen. GeneralEt . Si '

.zanne ist mit seinem Hauptquartier von Frey,
bürg ' aufgcbrochcn , um weiter vorzurücken . Er dringt
durch die Engpässe von Waldkirch und durch die so¬
genannte Hölle nach Villingen und Donaueschrngenvon Arch die übrigen Armeekorps der Rheinarmee
sind imVorrückcn begriffen, sie haben bereits Waldshut
Lhiengcn , Stühlingen und Schafhausen besezt , wäh¬rend die östreich. Hauptarmee sich bey Slvckach
kvnzenrirt hat . Moreaus Hauptquartier war von Se-
kingcn nach St . Bläst und von da weiter verlegt wor¬
den . — Heute ist die polnische Legion auf Offcnburg
marschirt , wo sie einstweilen bleiben wird. — Gen.Klein hat sein Hauptquartier zu Kork .

7. May . So eben wird hier folgender offiziellerBericht publizirt , der durch einen ausserordcnuichcnKourier angekommen ist : Hauptquartier Schafhausen,4 Mai. Der Feind ist gänzlich geschlagen ; wir sind
Meister von Stockach und Engen , und marschiren
auf Sigmaringcn. Die Schlacht hat von gestern
Morgens bis heute Abend ununterbrochen songedau-
rrl : der Feind ist in Unordnung. Wir haben 9 Ka¬
nonen erobert , und 7000 Gefangene gewacht , uns auchder unermeßlichen Magazine des Feindes bemächtigt .

Berichte von Kehl von diesem Morgen früh melden ,daß die Oestreicher die ganze diesseitige Gebirg - Kette
verlassen haben . Der Oricnamsche Landsturm hatein kleines Korps versammelt , das bcv Lichlenau und
MemprechtShoffcn , und ein anderes, das ander Rench
steht. Sie werden , wie es heißt , nächstens die Waf¬fen niedcrlegcn

Italien .
Wie mailändische Nachrichten vom z May melden ,bestand alles , was man nenerdrugs von der Armeeund der Belaaerung Gcnua ' s Hörle , mehr in Berich¬

tigung der schon bekannten Begebenheiten, als in neuen
bedeutenden Vorfällen. Als der Hauptgrund von. dem
gnusugcn Erfolg tesTreffens bciVottri wird dievor-
her bewirkte Verbindung des Gen Ott init dem Gen.Melas angegeben . Wie man vernahm, war bey einem
der früheren Gefechte das Regiment Teutschmeister
gröstemhcils gefangen genommen worden . So wie
die Franzosen in den um Genua herum gelegenen Dör¬
fern Amide hatten , so zeigten sich nach jenen Nach,
richten dcy dem Heranrüken der Truppen einige andre
sranzösisck ! Gesinnte , diese schossen auf die Kaiserlichen ,
so Laß dieic militärische Erekulteucn vornehmen mnsten .
Massena traf, wie cs hieß , die crnsihaftcsten Verihci-
dlgungs Anstatt ^ , man,'agtc , er hätte einen Theilder Wasser . Lurunacn in der Stadt genommen , um
Kugle» daraus giessen zu lassen , , ,200 temschr G -fan -
gene hätte er darum auf ihr Ehren Wort entlass» ,
weil er ste auf den Fall ^ o rß sich bey dem Volk

Unruhen zeigen sollten, entfernen wollte , ein PaarAusfälle sollten mit abwechselndem Erfolg von ihmgemacht worben scyn. Die Aufforderung des Gen.Melas an Massen « soll gewesen scyn , sich auf Diskre¬tion zu ergeben, wogegen lczrerer freien Abzug mitallen Truppen und vielen bedekten Wägen verlangthätte , übrigens hieß es , daß die Belagerung sich etwasin die Länge ziehen würde , weil das Belagerungs ,
geschütz noch erst nachgeführt werden sollte . Daß Genuavon der englischen Flotte aus bereits beschossen wor¬den wäre , wurde nunmehr in Zweifel gezogen.Von dem Nachführeu des Bclagcrungs Geschützesthun auch venetianische Nachrichten Meldung michdenselben lieferten auch die Engländer grobes Geschüzvon ihren Schiffen an die KaEer! i<Pcn ab . Ausserder Citadelle von Savvna hielt sich übrkgcus auch daSvon den Franzosen bcsttzre Fort von Gavi noch, ' beidewurden zur Zeit nur btokirr.

Venedig, vom 2 May.Als am Men April der Feldzug in Italienseinen Anfang nahm, glaubte man bey der kai-
scrilchen Armee nicht , solche herrliche Progressen zumachen , daß man uachemigen Wochen sogar Belage,
ruugsgeschütz gegen Genua nöchlg haben würde . Man
muß es deßwcgen gegenwärtig erst in aller Erle nach¬führen. Auch die Engländer liefern von ihren Kriegs,
schiffen und von Livorno Belagerungsgeschütz undMunition an die kaiserliche Armee ab . — Ihre Kriegs¬
schiffe sind bey Vado und Spezzia ober - und unter,
halb Genua statwmrt, nnd ihre Fregatten und Kano-
nierschaluppen kreuzen Tag und Nacht hart vor Ge.
nua , um allen feindlichen Schiffen das Aus und Ein.
laufen zu verwehren . — Vom Gen. Massena ist zuerwarten , Laß er sich in dieser Stadt aufs äusserste
vertyeidigcn , und gewiß nicht eher ergeben werde als
bis das letzteSlück Brod anfgezehrt ist . Allein in einem
Platz , der 150,000 Emwohner zählt , der eine Gar-
mion von 12000 Mann und 18000 Kranke und
Verwundete m sich faßt , dessen Vorraihsmagazine
schon vor der Einschließung so erschöpft waren , daß
jedem Einwohner täglich nur 2 . Loch Kleienbrod abge¬
reicht wurden , müssen die Lcbensmillelbald vollends
ganz mchöpfr scyn . — Die kleine Festung Gavi ( im
Genucsiichen) hält sich noch Sie wird dlos blokirt .— Dcrzuden Deutschen übcrgcgangcm Gen Afferctto
leistet mit den genuesischen Insurgenten der kaiserlichen
Armee sehr nützliche Dienste.

(A . d . A. Z .)

Zur Nachricht.
Carlsruhe . Hiesige Posterpedition zeigt hiermit

dem geehrten Pubtcko an . Laß der Postkours von
hier durchs Bretsgau bis nach Basel wieder offen ist,
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